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Eine mit Wasser vermalbare Leim-Tempera 
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; Eine reiche Auswahl leuchtender Farbtöne 
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Arbeiten. Pelikan-PLAKAT-TEMPERA ist 

vorrätig in den Handlungen für Mal- und 

Zeichenbedarf. Muster und ausführlicher 


Vogelschaudarstellungen und en 
kartographische Arbeiten jeder 


Art in Buch- und Tiefdruck sind 


eine bleibende Werbung für 
Fremdenverkehr und Industrie. 
Wir beraten Sie von der Skizze 
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Als der junge Graphiker H. J. Barschel im Frühjahr 1937 amerik 
schen Boden betreten hatte und sich nach Arbeit umsah, begegnet 
anfangs fast überall einer höflichen Ablehnung. Wenn er heute 

15 Jahren als Associate Art Director bei einem so bedeutenden Ui 
nehmen wie «The Great Lakes Press Corp.» in Rochester wirkt, so 
weist dies eindeutig seinen fest begründeten Ruf in der amerikanis 
Werbung. Aber dieser Aufstieg vom unbekannten Graphiker zum 
Director war schwer und ist das Ergebnis einer unermüdlichen | 
zähen Arbeit. Er fand nicht gleich Verständnis für seinen symbolist 
abstrakten Ausdrucksstil, den er sich in bester deutscher Schulung 
worben hatte und den er auch im Laufe seiner weiteren Entwick 
in eine mehr pseudo-realistische Ausdrucksform umwandelte. Aber} 
ständnisvolle und fortschrittliche Verleger vertrauten ihm die Gd 
tung von Magazin- und Buchumschlägen an, die Anerkennung fas 
und seinen Namen bekannt machten, wozu auch seine entscheids 
Mitwirkung an der Höherentwicklung der amerikanischen pharma 
tischen Werbung das ihre beitrug. Eine weitere wichtige Etappe di 
Entwicklung war der ihm erteilte Auftrag des «New Yorker Dei 
ment of Health», ein graphisches Studio für die immer bedeuts? 
gewordene «Visual Health Education» einzurichten, den er mit A% 
des Jahres 1951 erfolgreich beendete. Einen Querschnitt durch 

künstlerische Laufbahn von H.J. Barschel geben seine hier gezet 
Arbeiten, die deutlich veranschaulichen, daß es für ihn kein ai 
seligmachendes Arbeitsrezept gibt, sondern daß er jedes neue W? 
problem sowohl in technischer wie stilistischer Hinsicht völlig in 


duell zu lösen versucht. Eberhard Hölk 


When the young graphic artist H. J. Barschel had stepped ashot 
Amerika in spring 1937, he, at first, almost everywhere was pop 


rejected. If today, after 15 years, he works as an Associate Art Dir) 


2 


Prospekt + Prospectus 


Zeitschriftenumschlag » Magazine cover 


Buchumschlag + Book cover 


AUTHOR OF “WAR DISCOVERS ALASRA™ 


URING BEDROCK” 
a pic GREATEST DAMS 


Aoulder, Bonnenilie, Grand Coulee, Shasta: 
these dams have changed the foce of Ihe 
‚ded our indurtrial frontier, ond 
for electrification ond irri 
Ing power of the 


West, exter 
brought toi? power 
gution. Yat, without the probit 
industriol diamond, these, the largest on 
moving projects the world has ever soon, could 
searcely have attained their scope. 

Onty diamand drilkerowen could puncture 
the bedrock for below the rth’s surface and 
extricate the cores su exrontiol #0 geologic! 
onalyais. At Grand Coulee olona, diamonds 
bored more than 52% miles of holes in hring- 
jng the dam to ii present stage. No other sub- 

stonce provider so hard 0 cutting surface, nor 
functions with auch speed. 

The indintriat shope of the future Is polınd 
on the point at the diamond, 


Aw 
DR 


ROUGH DIAMOND COMPANY. In. 


with so large an enterprise as «The Great Lakes 
Press Corp.» in Rochester, then this proves clearly 
how firmly his reputation is rooted in American 
publicity. However ihe rise from an unkown artist 
to an ari director was difficult and the result of 
untiring and tenacious work. His symbolistic-ab- 
stract style of expression was not immediately un 
derstood, he had acquired it through best German 
artistic education, and in the course of time it had 
changed when developing a mode of expression 
somewhat more pseudo-realistic. But understanding 
and modern-minded publishers entrusted him with 
making designs for covers, both for magazines and 
books, which were appreciated and made his name 


known, besides his positive collaboration in pro- 
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Umschläge für pharmazeutische Prospekte 


Covers for pharmacentic prospectuses 


noting development in American pharmaceutic pub- 
icity added to his fame. Another important step 
forward was his being ordered by the «New York 
Department of Health» to establish a graphic stu- 
dio for «Visual Health Education», which was be- 
-oming ever more important. This work he finished 
successfully by the end of 1951. The works here 
represented offer a cross-section of H. J. Barschel's 
artistic career demonstrating clearly that he is not 
sworn in on routine work, but that he tries to solve 
every new publicity problem, in technique as well 


as in style, absolutely individually in every respect. 
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Spanische Fremdenverkehrswerbung 
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Entwurf Arturo Gordo Design 


A\s vor knapp vier Jahren die Währungsreform die 
Voraussetzungen für eine geordnete Wirtschaft schuf, 
konnte wohl noch niemand damit rechnen, daß wir 
Deutschen so schnell im Nehmen wie im Geben wie- 
der in den internationalen Reiseverkehr eingeordnet 
werden würden. Bei der Berührung mit der Außen- 
welt stellten wir dann allerdings nach Jahren der Iso- 
lierung mit einiger Bestürzung fest, daß draußen das 
Leben und die Entwicklung weitergegangen waren 
und daß die übrigen Länder ihren Vorsprung im Frem- 
denverkehr inzwischen wohl genutzt hatten. Nachdem 
hier zuerst Schweizer Plakate Aufsehen erregt hatten, 
fanden bald auch französische und italienische Pla- 


kate berechtigte Anerkennung. Seit etwa anderthalb 


Jahren ist auch Spanien, durch eine besonders vorteil- 
hafte Valuta begünstigt, bei uns sehr in den Vorder- 
grund des Interesses gerückt. Der spanische Fremden- 
verkehr hätte aber in den letzten Jahren nicht so er- 
staunliche Fortschritte machen können, wenn er nicht 
durch eine vorzügliche Werbung oder ähnliche Maß- 
nahmen, und zwar speziell von staatlicher Seite, we- 
sentlich gefördert worden wäre. Unter den eigent- 
lichen Werbemitteln brauchen in dieser graphischen 
Fachzeitschrift die einheitlich durchgestalteten Photo- 
prospekte und Photoplakate spanischer Städte und 
Landschaften, beide in Kupfertiefdruck hergestellt, 
nicht näher behandelt zu werden. Um so stärker kon- 
zentriert sich das Interesse auf die spanische Plakat- 
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werbung, die erheblich von der anderer Länder abweicht. 
Gewiß zeigt auch sie Landschaften und Baudenkmäler, aber 
sie legt ihr Schwergewicht doch immer wieder auf die folk- 
loristischen Motive, in der richtigen Erkenntnis, daß die 
Eigenart, das Typische und Charakteristische, das Einmalige 
und Einzigartige nicht nur auf angelsächsische Reisende eine 
besondere Anziehungskraft ausüben. 

Einen großen Teil der spanischen Verkehrswerbung der letz- 
ten Jahre hat der Graphiker Morell bestritten, dessen große 
Begabung sich im Plakat wie in der Gestaltung lebendiger 
Prospekte erweist. 1951 hat dann die spanische Verkehrs- 
werbung einen Höhepunkt erreicht durch die Mitarbeit von 
Guy Georget, der gleichzeitig drei hervorragende Entwürfe 
schuf. Man weiß nicht recht, welchem seiner Plakate man 
den Vorzug geben soll: dem farbenfrohen Blick aus dem 
Fenster mit den symbolhaften spanischen Einzelheiten, dem 


vom Meere heraufziehenden Fischer oder den durch eine 


alte Stadt huschenden Nonnen. In allen diesen drei Motiven 
ist es Guy Georget gelungen, die Synthese eines ganzen 
- Landes in ein einziges Plakat zu bannen, das schon als Bild 
aussagt, was der Text nur bestätigt: Spanien. Hier ist nichts, 
was nicht charakteristisch und typisch wäre, hier sind alle 
Anziehungspunkte eines Landes verlockend vereinigt: Land- 
schaft, Bauten, Volkstum, Klima. Hier ist über allem Atmo- 
sphäre, hier ist nicht nur ein fesselnder Blickfang, sondern 
auch, was so oft fehlt, eine klare Aussage. Wenn künftig 
ein Plakat für ein ganzes Land werben soll, wird man diese 
hervorragenden Arbeiten von Guy Georget als Vorbilder 
und Maßstab künstlerischer Werbung wählen müssen. 

Ein Bericht über die spanische Fremdenverkehrswerbung 
wäre indes nicht vollständig, wenn nicht auch des umfang- 
reichen Beitrages gedacht würde, den die « Jefatura Nacio- 
nal de la Obra Sindical, Artesania » für das spanische Kunst- 
handwerk leistet. Diese Stelle arbeitet auf das engste mit 
der Direccion General del Turismo zusammen, deren Aus- 
landvertretungen gleichzeitig für die Erzeugnisse spanischer 
Kunsifertigkeii werben. Eine Serie von Plakaten, in deren 
Blankoraum die Namen der Verkaufsstellen in spanischen 
Städten und der Ausstellungen im Ausland eingedruckt wer- 
den, weiß von dem unendlichen Reichtum kunsthandwerk- 
lichen Schaffens in Töpferei, Stickerei, Holzschnitzerei, Me- 
tallbearbeitung, Malerei, Glasbläserei, Goldschmiedekunst 
und vielen anderen Zweigen zu berichten. Teilweise finden 
wir auf diesen Plakaten die Namen der gleichen Künstler 
wieder, die auch die Plakate für die Fremdenverkehrswer- 
bung geschaffen haben. 

Auch diese Herausstellung spanischen Kunsthandwerks und 
spanischer Volkskunst im Zusammenhang mit der Verkehrs- 
werbung kann als vorbildlich bezeichnet werden, zumal der 
Fremdenverkehr eines jeden Landes an gepflegten und typi- 
schen Andenken stark interessiert ist. Jedenfalls verdienen 
die spanischen Werbemaßnahmen für den Fremdenverkehr 
und das kunsthandwerkliche Schaffen, die gemeinsam von 
spanischer Kultur künden und für die spanische Wirtschaft 


eintreten, die allerstärkste Beachtung. 
FRIEDRICH ERNST MEINECKE 


VV Rea currency reform paved the way for putting econom- 
ics in order scarcely four years ago, | think nobody had 
imagined that we Germans should so quickly rejoin inter- 
national tourist traffic, foreigners coming in and we going 
abroad. When geiting into touch with abroad, however, 
after years of isolation, we realized with consternation 
that meanwhile beyond our borders life and development 
had gone on and that the other countries had profited by 
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the start they had won in tourist traffic. In the begin 
only Swiss posters created sensation, but soon French 
Italian ones met with well deserved acknowledgement. S 
about a year and a half also Spain, favoured by speci 
advantageous currency, has awakened our intense inte: 
Spanish tourist traffic, however, would not have achie 
such astonishing progress had it not been prompted by 
cellent propaganda and similar measures, before all, 
those taken by the government. Of the purely propag 
distic means we need not consider more closely in this 
riodical, specially for graphic art, the copper plate pr 
of the elaborate photo-prospectuses and photo-poster: 
Spanish towns and scenery, but the more intensely our 
terest must concentrate on Spanish poster propaganda, 
viating so considerably from that of other countries. ( 
tainly there too are shown landscapes and architectural 
numents, but folklore motifs are emphasized; they are | 
well aware that not only Anglo-Saxon travellers are 
tracted by the peculiar, the typical, the characteristic, 
unique and the unparalleled. 
During the past years a large part of Spanish propaga: 
for traffic has been done by the Spanish artist Morell, wh 
great talent shows forih in posters as well as in lis 
prospectuses. In 1951 the Spanish propaganda for tre 
has reached its climax through the collaboration of ( 
Georget who created three important designs simulta 
ously. It is somewhat embarrassing to decide which po 
to prefer: whether the gay view from a window with | 
symbolic Spanish details, or the fisherman approach 
from the sea, or the nuns whisking through an old town 
all three motifs Guy Georget succeeded to captivate : 
synthesis of a whole country in a single poster which | 
presses in picture what the text denotes, namely: Sp: 
There is nothing that is not characteristic or typical. TH 
all the varied attractions of a country are enticingly unit 
landscape, buildings, national characteristics and clims 
Atmosphere pervades, it is not only that the eye is caus 
here exists what is otherwise lacking so often: clear insii 
In future these outstanding works of Guy Georget 
set model and measure for any poster artistically pro 
gating a country as a whole. 
A report on this Spanish propaganda for tourist tre 
would, however, not be complete if there would not} 
mentioned the considerable contribution of the «Jefait 
Nacional de la Obra Sindical, Artesania », to Spanish ine 
trial art. This authority is closely collaborating with the: 
reccion General del Turismo, the foreign agencies of wh 
propagate at the same time the products of Spanish : 
fulness in art. A series of posters, into the blank spaces 
which are printed the names of the selling places in Spat 
towns and the exhibitions abroad, announces the end 
richness of the productions of industrial handicraft, of | 
tery, embroidery, wood carving, metal works, painting, gf 
blowing, goldsmith's work and many other branches: 
some of these posters we read the names of the same! 
lists who created the posters for propagandistic tourist trat 
This emphasizing of Spanish industrial and national ar 
connection with traffic propaganda may be called ia 
too, especially as the tourist traffic of every countm 
highly interested in cultured and typical souvenirs. At! 
events the Spanish propagandistic measures for tourist t/ 
fic and industrial handicraft, which together propagate q 
nish culture and stand up for Spanish economics, dese 
the most intense notice. 
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Werbegeschenkartikel 


entwickelten im Laufe von Jahrzehnten in drucktechnisch vollendeter Qualitätsarbeit 


DAS GEDIEGENE GLASPLAKAT 
FÜR INNEN- UND AUSSENWERBUNG 


MARKENZEICHEN 


wurde zum Begriff für diese beste auf dem Gebiet der Glasveredelung über- 
haupt erreichbare Werbung. Farbig von größtem Nuancenreichtum und höchster 
Leuchtkraft wird sie vom einfachen ornamentalen Entwurf bis zur stärksten photo- 
graphischen Realistik jeder Darstellungsart gerecht. Möglichkeiten für weitere 


steigernde Wirkungen liegen in zusätzlicher Ätzung, Verspiegelung, Vergoldung. 


So entstehen dezent-elegante, geschmackvolle 


von bleibendem Wert durch die Kombination bedruckter, facettierter und ge- 


schliffener Glasplatten mit 


Dauerkalendern Brieföffnern 
Thermometern Briefbeschwerern 
Barometern Linealen 


Unser Arbeitsprogramm umfaßt weiter Flutlichtplakate, Schauständer, Leuchttransparente und technische Skalen 


größter Präzision in Glas, Plexiglas und anderen Kunststoffen für die Rundfunk-, Maschinen- und optische Industrie 


Mit fachmännischem Rat und Vorschlägen stehen wir zu Ihrer Verfügung. Unsere Be- 
schäftigtenzahl von ca. 500 Mitarbeitern beweist, daß maßgebliche Industriekreise 


des In- und Auslandes unsere Arbeit anerkennen und uns ihr Vertrauen schenken. 
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Arthur Marokvia New York 


Wiarokvia war ursprünglich technischer Zeichner für Hochéfen, hatte 
eine gesicherte Laufbahn als Ingenieur vor sich. Nach dem Bau eines 
Glasschmelzofens in Italien aber warf er plötzlich alles hin, studierte 
in Dresden Musik, bekam ein Stipendium und wandte sich wenig 
später der freien bildenden Kunst zu. Wanderjahre durch euro- 
päische Länder folgten, zehn erfolgreiche Maljahre in Paris und 
jetzt, nach dem Kriege, die Übersiedlung nach USA. Ein buntbeweg- 
tes Leben lag hinter ihm, und nun packte er wieder etwas Neues 
an: die politische Zeichnung! Erstaunlich schnell kam Erfolg. « The 
Reporter», «Harper's Magazine» und «Esquire» zählen Marokvia 
heute zu ihren Mitarbeitern. Mit seinen Einfällen trifft er ins Schwarze 
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und die Feder weiß er elegant wie ein Florett zu führen. Jeder Strich 
verrät geistvollen, mit vollendeter Artistik vorgetragenen Humor. 
Daß hier nichts zur Schablone erstarrt, dafür sorgt sein großes ma- 
lerisches Temperament, das unbekümmert und offen seine illustra- 
tiven Arbeiten bestimmt. ANTON SAILER 


OO Fainally Marokvia made technical designs for blast furnaces 
and as an engineer his career was assured. But after having con- 


structed a furnace for making glass in Italy, he suddenly flung it all 
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down, studied music in Dresden, received a scholarship and 
somewhat later turned to the plastic and graphic arts. Then fol- 
lowed years of travel through European countries and ten years 
of successful painting in Paris. When the war was over, he emigrat- 
ed to the U.S.A. After an agitated life he once again took up 
something new, namely: political drawing. Success came aston- 
ishingly swiftly. Today Marokvia is a collaborator of «The Re- 
porter», « Harper's Magazine» and «Esquire». His flashes of wit 
hit the mark and he swings his pen elegantly like a rapier. Every 
stroke is made with consummate art, expressing bright humour. 
His great talent for painting, which unconcernedly and openly 
characterizes his illustrative works, sees to nothing ever becom- 


ing dull routine work. 
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Die aktuelle Seite 


Der monatliche Münchner Plakatwettbewerb, über den wir schon im vo 
Monat berichteten und der erstmalig im Februar durchgeführt wurde 
auch im März wieder zu einem guten Ergebnis geführt. Während 

dings im Vormonat das Gesicht der Plakatwände durch die Fülle der 
ten Faschingsplakate bestimmt wurde, war diesmal die Zahl der zu! 
batte stehenden Arbeiten wesentlich geringer, und es überwogen nebei 
Filmplakaten die im Dienste der Wirtschaftswerbung stehenden Plakai 
ist nun zweifellos bemerkenswert und erfreulich, daß die Jury diesmai 
mütig ein Plakat der Markenartikelindustrie, und zwar der Firma Suc 
als das beste des Monats auswählen konnte, wenngleich es auch fü 
deutschen Plakatkünstler ein wenig betrüblich ist, daß es sich hier ux 
schöne, originelle und liebenswürdige Arbeit eines Schweizer Berufskoll! 
und zwar des bekannten Graphikers Herbert Leupin handelt. In ei 
Wahl kamen ferner noch ein von dem Münchner Graphiker Robert | 
mann geschaffenes Filmplakat, eine klar gebaute und farbig akzent! 
Photomontage, die sich rühmlich aus dem üblichen Kitsch der Filmpli 
heraushebt, und schließlich noch ein sehr lebendiges Konzertplakat, c 
Zusammenarbeit mit dem Münchner Komponisten Karl Amadeus Hart 
von dem Bühnenbildner Helmut Jürgens geschaffen wurde. L. Ebei 


OEE 


The monthly Munich poster competition, already reported on last mi 
having been arranged for the first time in February, yielded a good | 
also in March. However, while last month the hoardings were characte 
by prevalent gay carnival placards, this time the number of works su: 
ted to criticism was considerably less. Besides posters for films, 

were, before all, such serving commercial propaganda. No doubt, 


remarkable and pleasant that this time the jury could unanimously ci 
on branded industrial articles, and certainly they were right in mci 
best of the month the one for the firm Suchard, although it is some 


distressing for the German publicity artist that this beautiful, original 


HILDE KRAHL-DIETER BORSCH E charming work was made by a professional Swiss colleague, the kl 
WERNER HINZ “MATHIAS WIEMAN graphic artist Herbert Leupin. On the select list, moreover, were pul 
AACK THEA WIECK > PAUL BILOT - HE R i i i 
PAUL HENCKELS = ERICH PONTO : WOLFGANG LIEBENEINER = Ist ruSER posters; the one, a film poster made by the Munich graphic artist Rj 
KAMERA: RICHARD ANGST © MUSIK: WERNER EISBRENNER Hoffmann, which is a clearly constructed and colourfully accentuated | 
EIN br R A L OD BRAUN- FILM posite picture distinguishing itself to advantage from the usual trashy 
UKTI ONS) TUNG? GEORG CHT isi - . 
ee : s ) Ag \ a Be in oo. posters. The other, advertising a concert, is a very lively poster cri 


by the Munich composer Karl Amadeus Hartmann in co-operation | 
the stagesetter Helmut Juergens. 
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ALPENMILC 


H-SCHOKOLADE 


1 Entwurf Helmut Jürgens Design 

2 Entwurf Robert Hoffmann Design 

3 Entwurf Herbert Leupin Design 

Farbgebung: violette Packung auf gelbgrünem Grund, 
weiße Kuh mit rosa, gelben und blauen Flecken 


Colours: violet package on yellow-green ground, 


white cow with pink, yellow and blue spots 
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Ein Industriekalender 


Unter den vielen Kalendern, die der Schriftleitung diesmal zum Jahreswechsel zugingen, scheint uns der von der Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg / 
herausgebrachte, großformatige Wandkalender eine besondere Beachtung für sich beanspruchen zu dürfen. Er ist einmal in rein thematischer Hins‘ 
interessant, weil hier der geglückte Versuch unternommen wurde, geschichtlichen Darstellungen und Bildern sinngemäß moderne Erzeugnisse gegenüh 
zustellen, wozu das vielseitige Arbeitsprogramm der M. A. N. mancherlei Möglichkeiten bot. Nicht so ganz einfach war es freilich, die richtige Form 
finden, um Vergangenheit und Gegenwart zwanglos miteinander zu verbinden. Da auf jeden Fall dem Einst und Jetzt im Motiv auch ein Alt und N 
in der Darstellung entsprechen mußten, wurden daher für die historischen Motive Bildvorlagen zeitgenössischer Art oder aber künstlerische Wiedergal 
passender technisch-geschichtlicher Vorgänge gewählt, während dagegen die heutigen a in moderner graphischer Form zur Darstellung gebroı 
wurden. Die Werbeabteilung des Nürnberger Werkes der M.A.N. hatte das Glück, in dem Nürnberger Graphiker Hans Schneider einen tüchtigen N 
arbeiter zu finden, der in enger Zusammenarbeit mit ihr sowohl die graphische Ausgestaltung des Kalenders wie auch die Anfertigung der farbic 


Zeichnungen übernahm. oF "oh Eberhard Hölscı 
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Wonerhabemaschine bei Marly on der Seine zur Versorgung der großen Fontäne des Schloss Versnilies, vollendet 3425 unter König Ludwig XIV. [noch einen Kupferstich} 


Großschöpterk Qosabi in Anypten mit 4 MAdN:Schrauben, 
1 ahouligin van zusammen 32 coni/une Förderleinung 


VSCHINENFABRIK PUGSODORG-NURNBDERG 4.6. 
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WERKE IN AUGSBURG, NÜRNBERG UND GUSTAYSBURS 
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Entwürfe Hans Schneider Designs 


26 


ereneag 


We think that among the many modern calendars the editor receive: 
turn of the year, the large-sized almanac, issued by the engineering 
Augsburg-Nuremberg, invites special attention. First of all it is int 
from a purely thematic point of view, because here the attempt hc 
successful in contrasting ingeniously historic representations and pictuı 
modern productions to which the many-sided program of the M. A.N. 


many an opportunity. However, it was not quite simple to find the rig 


for linking the past and the present unconventionally. At any rate old and 


new motifs had to correspond with old and modern representations. Therefore 
were chosen for historic motifs patterns of the respective contemporary art or 
artistic reproductions of suitable historical-technical proceedings, and in con- 
trast to these, present days’ productions are represented in a modern graphic 
manner. The propagandistic section of the Nuremberg plants of the M. A. N. 
has had good luck in finding in the Nuremberg graphic artist Hans Schneider 
an efficient collaborator who, in close co-operation with the works, saw to 


both the graphic arrangement of the almanac and the coloured drawings. 
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P.H.HUVENEERS England 


ENGINEERING, MARINE 
AND WELDING 
EXHIBITION 
1951 


DELAYS MAIL 
AND WASTES EFFORT 


Wenn nicht alle Anzeichen trügen, beginnt sich die europäische Gebrauchsgraphik immer mehr zu internationalisieren. Zwar sind die einzelnen Länder be 


ihr eigenes künstlerisches Gesicht zu wahren, und immer werden starke künstlerische Persönlichkeiten als typische Exponenten ihrer Heimatländer de 


erkennbar bleiben. Wirtschaftliche und noch manche andere gewichtige Gründe und nicht zuletzt der große soziologische Umschichtungsprozeß, der so 
künstlerischen Fachkräften neue Arbeitsmöglichkeiten in fremden Ländern erschloß, haben aber in enger Verbindung mit der Ausbreitung allgemein inte 


render Kunsttendenzen auch eine gewisse internationale Angleichung der gebrauchsgraphischen Formensprache zur natürlichen Folge gehabt. P. H. Huve 


zum Beispiel ist gebürtiger Holländer und hat auch in Holland seine künstlerische Ausbildung erfahren und seine ersten Erfolge gehabt. Er wirkt nun 


seit längerer Zeit in England, wo er ein reiches Betätigungsfeld fand. Er kann zwar in seinen Arbeiten seine persönliche Handschrift und Herkunft nich‘ 
leugnen, aber er hat doch seine künstlerische Formensprache stark der heutigen Haltung der englischen Gebrauchsgraphik assimiliert, was bei ihm als en 


tem Mitarbeiter vieler führender englischer Großunternehmungen auch ganz verständlich ist. 


Ludwig Ebe 
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Prospektumschlag + Prospectus cover 
Auftraggeber (client): Babcock & Wilcox Lid. 
Plakat + Poster 

Auftraggeber (client): General Post Office 
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Auftraggeber (client): British Railways 
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lr appearances are not deceptive, European commercial graphic art is beginning to 
come more and more internationalized. It is true, that the individual countries endea 
to preserve artistic features of their own, and pronounced artistic personalities will al 
be discernible as typical exponents of their countries. Economic reasons, as well as n 
other important ones, among them last not least the extended sociological re-grou 
process, are offering artistic specialists many new working possibilities in foreign count 
However, in close connection with the spreading of generally interesting tendencies in 
a certain international assimilation has been brought about in commercial graphic fo 
For instance, this is the case with P. H. Huveneers, a native of Holland where he alsc 
ceived his artistic training and gained his first successes. He has now been working alr 
for some time in England, where he found a vast field of activity. Though he cannot « 
in his works his personal note and origin, he, nevertheless, has adapted considerably 


artistic form to present English commercial art, a fact easy to understand, as he i: 


experienced collaborator of many a leading British concern. 


Huunee RS 
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1 Plakat + Poster 
luftraggeber (client): Royal Society for Prevention of Accidents 
2 Plakat + Poster 
Auftraggeber (client): General Post Office 
3 Plakat + Poster 
luftraggeber (client): Royal Society for Prevention of Accidents 
4 Plakat » Poster 
Auftraggeber (client): British European Airways 
5 Plakat + Poster 
Auftraggeber (client): The British Aluminium Co., Lid. 
6 Plakat » Poster 


Auftraggeber (client): General Post Office 
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IRVING PENN ein amerikanischer Modephotograp: 
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Umer den amerikanischen Modephotographen genießen die 
folgreichen und führenden eine Sonderstellung, um die sie se: 
ihre berühmten europäischen Kollegen beneiden dürften. Ir 
Penn ist ein Beispiel dafür. Er ist vertraglich exklusiv an « Vogt 
gebunden, die mit «Harper's Bazar» das bedeutendste Modejo 
nal hier ist. Diese Zeitschriften verfügen infolge ihres ungehe 
ausgebauten Reklameteils natürlich über ganz andere Mittel als i 
bescheidenen europäischen Schwesterzeitschriften und können! 
sich daher leisten, ihre Künstler in der großzügigsten Weise zu un! 
stützen und zu fördern. Es mag geschraubt klingen, aber prakt! 
ist das Verhältnis dieser Verlage zu ihren Künstlern recht ähn 
dem der berühmten Mäzene der Renaissance zu den Künstlern, 
sie an ihre Höfe zogen. Abgesehen von dem Gefühl der fina: 
ellen Sicherheit bedeutet ein solches Verhältnis für den Künstler \ 
mehr: nämlich Unterstützung und Förderung in seiner Arbeit. H 
Zeitschrift wie die Vogue begnügt sich ja nicht, lediglich zu zeic 
was die führenden Modehäuser gerade für morgen ausgekocht 
ben, sondern sie greift vorweg und weist Weg und Richtung für 
praktisch noch ungeborene Mode von übermorgen. 

Es sind ja nicht allein die bekannten Modehäuser, die eine M: 
machen, sondern ebenso die großen Modezeitschriften. Vielle 
wissen deren künstlerische Leiter, gestützt auf den Stab ihrer fc 
lich trainierten Mitarbeiter, oft besser, wohin die kommende M: 
geht und wohin sie gehen soll, als die eigentlichen Modeschöp 
selber. Kluge Modehäuser achten daher wohl auf den Hinweis, 
ihnen in diesen Blättern gegeben wird. Umgekehrt kann die | 
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rende Modezeitschrift eine Mode killen. Nicht durch Verschweigen, was zu billig wäre, sondern durch noch so leis 
Verächtlichmachung. Ich erinnere an den Fall, wo Paris faute de mieux versuchte, die Modelinie der zwanziger Jci 
mit der herunterhängenden Hüftlinie und dem damals sogenannten Bubikopf wieder einzuführen. Diese Zeitschri‘ 
brachten einige Photos über diese neue Bemühung — und nie hörte man wieder etwas davon. Dies Gefühl für 

noch ungeborene Mode und das Fingerspitzengefühl für die Richtung, die sich durchsetzen wird, verlangt eine so! 
Zeitschrift nicht nur von sich selbst, sondern auch von ihren künstlerischen Mitarbeitern. 

Irving Penn hat in sehr ausgesprochener Weise diesen Spürsinn für das Kommende, noch nicht greifbar Vorhande 
Bevor er sich ausschließlich der Kamera zuwandte, war Penn Maler und als solcher besonders interessiert an der 

klame. Außerdem ist er kein Gefühls-, sondern ein Verstandesmensch, dabei von rastloser Energie. Alles das drv 
sich in seinen Arbeiten aus. Er geht bewußt auf die große Wirkung aus und opfert ihr zuliebe das Detail. Er hält 
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nicht auf mit Kleinigkeiten, für die er wohl auch kein Inter- 
esse haben mag, sondern unterdrückt diese zugunsten der 
großen Modeidee, die ihn fasziniert und die er überbetont 
herauszubringen trachtet. Weglassen und überbetonen ist 
aber der Weg zur Abstraktion. In der Tat wirken viele der 
besten Bilder Penns so abstrakt, wie es der Photographie 
überhaupt möglich ist, abstrakt sein zu können. Diese seine 
ganz persönliche Art hat mehrere Erscheinungen im Ge- 
folge. Erstens wirken die Penn-Bilder dadurch im höchsten 
Maße als das, was man hier einen «eye-catcher» nennt, 
d.h. sie haben ausgesprochene Blickfangwirkung und sprin- 
gen so ins Auge, daß auch der zerstreute Leser beim flüch- 
tigen Durchblättern seine Bilder nicht übersehen kann. Fer- 
ner zwingen sie die Aufmerksamkeit auf das wirklich Neue 
des dargestellten Kleides, und diese Herausarbeitung der 
neuen modischen Silhouette macht Penn keiner nach. Beim 
Betrachten seiner Bilder kann sich niemand in ein anmutiges 
Detail verlieren oder den eigentlichen Akzent übersehen. 
Seine Bilder sind wie Ausrufungszeichen: Das ist die neue 
Linie, das die neve Form, das die kommende Silhouette. 
So hämmern sie der Leserin, sprich Käuferin der neuen Mode, 
ein, auf was sie vor allen Dingen zu achten habe. 

Penn distanziert seine Bilder von der Alltagswirklichkeit, und 
seine Modelle — fast entmenschlicht — wirken wie eine 
zum Bild verdichtete, abstrakt modische Idee. Die Frauen, die 
er photographiert, haben selbst kaum noch Gelegenheit, 
weibliche Reize zu entfalten, anmutig zu sein oder persön- 
lichen Charme zu entwickeln. Meist sind sie maskenhaft ge- 
schminkt und wirken in ihren von der Natürlichkeit abwei- 
chenden Bewegungen wie eifrige Priesterinnen der strengen 
Göttin Mode. Dabei versteht Penn es, sich vor gefährlichen 
Übertreibungen zu hüten. Er weiß, daß der Zweck eines 
jeden Modephotos ist, in der Leserin die Begehrlichkeit zu 
reizen und den Wunsch zu erwecken, auch so aussehen zu 
wollen. Penns Originalität hat ihm die Aufmerksamkeit aller 
an solchen Dingen interessierten Kreise gesichert. Er wird 
vielnachgeahmt, und es gibt keine größere Ausstellung mehr 
oder Buchpublikation über moderne Photographie, in dem 
ihm nicht eine führende Stelle eingeräumt wäre. 

DR. PETER WELLER 
ang American fashion photographers the successful and 
leading ones hold such an exceptional position that, | should 
say, even their famous European colleagues have good 
reason to envy them. This Irving Penn demonstrates; by con- 
tract he is exclusively bound to «Vogue» which, together 
with «Harper's Bazar», is the most prominent journal over 
here. By dint of their immensely developed publicity section 
these journals have, of course, much greater means at their 
disposal than their modest European counterparts, and there- 
fore they can afford to support and to promote their art- 
ists magnificently. It may sound highflown, but practically 
the relations between these publishing houses and their art- 
ists are very similar to those between the famous Maecenas 
of the renaissance and the artists they had attracted to 
their courts. Besides giving the feeling of financial security, 
such relationship means something else to the artist, na- 
mely: patronage and promotion of his work. A journal like 
«Vogue» is not content to show what the leading fashion 
houses have just concocted for to-morrow, but it forestalls 
and indicates the way as well as the direction of the fashion 
of to-morrow which, indeed, has not yet been born. 
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It is not only the known studios creating the fashion, it 
the great fashion journals as well, the artistic leaders 
which, supported by the staff of their professionally train 
collaborators, maybe, often know better than the actı 
creators of fashion whereto this coming fashion tends a: 
whereto it is bound to tend. Clever managements of fashi: 
studios for this reason heed well the indications given 
these journals. Vice versa, the leading fashion journals m 
kill a fashion, not by not speaking about it, which wot 
be paltry, but by ridiculing it ever so slightly. | remind wh 
Paris, faute de mieux, tried to introduce the fashion oı 
line of the twenties with its waist-line low and the he 
bobbed. These journals showed some photos of those te 
tative endeavours and never they were heard of aga 
Such a journal must not only have itself a feeling for the y 
unborn fashion and the subtle feeling for the trend ahec 
but it also demands the same of all its artistic collaborato: 
Irving Penn, in a very pronounced way, has this flair fi 
the coming, for the but vaguely existing. Before he exc! 
sively turned to photographing, Penn was a painter ar 
specially interested in advertising art. Besides he is not « 
emotional character but a matter-of-fact person, full 
restless energy. All this is expressed in his work. With. 
will he is out for great effect and for it he sacrifices deta 
He does not dally with trifles, in which, | dare say, he me 
not take any interest, but suppresses these in favour of ti 
outstanding fashion idea, which fascinates him and whi; 
he strives to show in an over-emphasized manner. Anyho! 
eliminating details and over-emphasizing paves the way 
abstraction. Indeed, many of Penn’s best pictures are 
abstract as is altogether possible to achieve in photograpH 
This absolutely personal manner has various results: one 
Penn's pictures are in the highest degree what is calli 
over here «catchers», that is to say, they catch the e: 
right away, so that even the most distracted reader, wh» 
cursorily turning the pages, cannot ignore Penn's picture 
Furthermore they forcibly draw attention to what is reat 
new in the represented dress, and Penn's way of stressii 
the latest fashionable silhouette cannot be imitated by ar 
one. The contemplator of his pictures will never get lost 
some lovely detail, nor overlook the decisive accent, H 
pictures are like exclamation marks: this is the new lin‘ 
that is the new form! this is the coming silhouette! impres 
ing on the contemplating lady, that is to say the purchase 
the latest fashion and what is essentially noteworthy. 
Penn's pictures are never similar to ordinary reality, an 
his models, almost not resembling human beings, have tl 
effect of an abstract fashion idea condensed into a pictur 
The women he photographs have scarcely an opportuni 
left to display their feminine charms, to be lovely or to di 
velop personal attraction. Mostly they are made up lil 
masks and their gestures, devolving from nature, have th 
effect of ardent priestesses of the stern goddess of Fashict 
Nevertheless Penn is aware of the dangers of exaggeratiot 
he knows the purport of every fashion photo, which is 
provoke inordinate desire in women and to stir a longit 
to look just like that, too. Penn’s originality has attracte 
the attention of all circles interested in such matters. He. 
much imitated and there is no exhibition of whatever ir 
portance nor any publication of a book on modern phot}! 


graphy in which he does not occupy a prominent place. 
| 
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Die Schweizer Standardeinrichtung eines 
jährlichen Plakatwettbewerbs, der eine 
Auslese der besten Lösungen darstellt, 
hat auch in diesem Jahre wieder zu einem 
höchst erfreulichen Ergebnis geführt, wie 
dies die hier gezeigten 24 besten Plakate 
des Jahres 1951 überzeugend veran- 
schaulichen. Es ist nicht weiter verwun- 
derlich, daß man unter ihren Schöpfern 
schon seit langem im In- und Auslande 
als vorzügliche Plakatkünstler bekannte 
Könner findet, die ihre früheren Erfolge 
hier nur wiederholen, aber auch neue 
und weniger bekannte Namen tauchen 
auf, woraus man mit Recht darauf schlie- 
Ben darf, daßes der Schweiz an begabten 
Nachwuchskräften nichtfehlt. Sie alle sind 
in gleicher Weise nach Kräften bemüht, 
dem Schweizer Plakatschaffen sein er- 
staunlich hohes Durchschnittsniveau, dem 
es ja seinen internationalen Ruf verdankt, 
zu sichern und zu erhalten, wenngleich 
auch dem kritischen Beobachter bei aller 
Anerkennung der hier vorliegenden Lei- 
stungen doch bisweilen gewisse Beden- 
ken kommen können. Denn diese im 
Schweizer Plakatschaffen vorwaltende 
Disziplin und Tradition verpflichten zwar, 
aber sie bergen auch Gefahren in sich, 
und gerade diese wenn auch immer 
noble, aber etwas einseitig hochgezüch- 
tete Haltung läßt manchmal Zweifel dar- 
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über aufkommen, ob es hier überhaupt 
noch weitere produktive Möglichkeiten 
geben kann. Wir möchten hier nicht miß- 
verstanden werden und wollen durchaus 
nicht den guten Ruf der Schweizer Plakat- 
kunst antasten: wir erkennen neidlos ihren 
europäischen Vorrang an. Doch können 
wir bei der Betrachtung so vieler gekonn- 
ter und überlegter Leistungen nicht ganz 
den Wunsch unterdrücken, daß ihre Schöp- 
fer doch zuweilen einmal unter bewußter 
Preisgabe der traditionellen Schweizer 
Haltung schon im Interesse einer gewissen 
Auflockerung und Belebung ein wenig un- 
bekümmerter und spontaner in künstleri- 
sches Neuland vorstoßen möchten. Daßsie 
hierzu durchaus in der Lage sind, kann 
wohl kaum bezweifelt werden, 


EBERHARD HOLSCHER 


pe Swiss practice of arranging annual 
poster competitions in order to single out 
the best solutions, has brought about a 
highly pleasing result also this year, as is 
convincingly demonstrated by the 24 post- 
ers presented here. No wonder, we find 
among their creators artists for posters 
who since long have been known both at 
home and abroad, and who only have 
added another success to their former 
ones. Nevertheless, new or less known 
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names turn up, which fact entitles 
presume that there is no lack of 
rising talents in Switzerland. They « 
equally eager endeavouring to ensu: 
to keep up the astoundingly high sta 
of Swiss poster works which have ¢ 
the country an international repu: 
although the critical observer, in sp 
willingly acknowledging the achieve 
attained, sometimes may have som: 
givings. However much is due to th 
cipline and tradition prevalent in 
poster work, there is nevertheless 
danger in them. For these always 
but somewhat unilateral though 
cultured principles sometimes let us 
of further productive possibilities, V 
hope not to be misunderstood and 
means wish to question the fine repu 
of Swiss poster art: we acknowledge 
out envy its superiority in Europe 
when contemplating so many skilfu 
deliberate achievements we cannot! 
suppress the wish that their creators: 
in a while, might consciously abande 
traditional Swiss attitude, be it oı 
order to loosen, in a way, the cons: 
and to render stimulation by ver 
somewhat less 
spontaneously into the exploitation a 
artistic territory. Their ability to de: 
should say, cannot be doubted. 
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Kinderderl Pesiziozzi Trogen 


9-30 
EPTEMBRE 
195\ 


42 


S BESTE GRAPEFRUIT 


Rheinbriic 


Ke iv: 


En 


ZURCHER KUNSTGESELLSCHAF 


AUSSTELLUNG IM { HELMHAU 


+ JANUAR m. FEBREMR TÄGLICH GEÖFFNET 10-1 UND 4-8 UHR 
MITTWOCH AUCH wm UHR MONTAG GESCHLOS-H 


29. SEPT. 
= 7. OKT. 
1951 


COMPTOIR SI 
$-23 SEPTEMBRE 1g 
LAUSANNE 


NATIONALE BRIEFMARKEN 
AUSSTELLUNG LUZERN 
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Donald Brun 
Blaise Bion 
Celestino Piatti 
Flans Looser 
Hans Falk 
Karl J. Wegmann 
Pierre Gauchat 
W. Baum 

Pierre Monnerat 


Pierre Monnerat 
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HORST PIEHLER 


De im Alltag stehende Graphiker wendet sich, wenn er kein dürftic 
Epigone ist, heute bewußt nach vorn, um zu suchen und zu finden. So 
auch Schrift heute mehr als ein Ansiedeln gut gezeichneter Typen. Hc 
Piehler zum Beispiel will mit ihren Formen die Atmosphäre der Zeit e 
fangen, das Hektische, Fragwürdige, Gewaltsame und Pathologische ei: 
Buchinhalts deutlich machen. Seine Schriftlösungen für das Buch sind bi 
haft und eindeutig genug, um jeder weiteren Illustration entraten zu ki 
nen. Wenn er aber zu Farben und Schmuckformen greift, haben sie 
erster Linie ebenfalls psychologische Funktionen. Vielen Menschen ist B 
lin, wo auch die gezeigten Arbeiten entstanden sind, inzwischen zum Sit 
bild, oft jedoch bereits zur blutlosen Abstraktion geworden, aber hier w 
gelebt und geschafft trotz allem. Nur wenige Berliner Unternehmen « 
Industrie, des Verlagswesens und des Druckgewerbes haben die Kraft, < 
Gebrauchsgraphik durch Aufträge neve Impulse zu geben. Es ist an c 


Zeit, sich im Bundesgebiet und im Auslande der vielen Berliner Könner zu erinnern. Zu den Jüngeren gehört au 
Horst Piehler. 


Franz Hermann W 


The graphik artist who is alive to present times, and not in a poor way conventional, intentionally looks ahead 
discover by searching. Thus, nowadays, lettering is more than merely aligning script-types. By their forms Horst Pie 
ler, for instance, wishes to apprehend the atmosphere of his time; he wants to make evident the hectic, questionab: 
forceful and pathological contents of a book. He finds solutions for the lettering of a bookcover so typid 
and unambiguous that no further illustration is necessary. However, whenever he applies colour and orr 


Vignette und Buchumscx 


Vignette and book-covers 


Vignetten und Umschlag für ein Kinderbuch 


Vignettes and cover for a children’s book 
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ment they too serve, before all, psychological 


purposes. Berlin, where the works represented 
here were made, has meanwhile for many 
people turned into a symbol; it has already 
more or less become bloodless abstraction, 
here, however, there is light and activity in 
spite of all. Only few Berlin industrial enter- 
prises, publishing houses or the printing trade, 
have the spirit to give impetus to graphic art 
by placing orders. It is time to remember in 
the federal territory as well as abroad that 
there are many talented Berliners, and Horst 


Piehler is one of the younger ones. 


Oben: Prospekte 
Unten: Ansstellungsplakat 
Above: Prospectuses 


Below: Exhibition poster 


Oben: Ausstellungsplakat 
Unten: Buchumschlag, Plakat und Prospekt 
Above: Exhibition poster 


Balow: Book-cover, poster and prospectus 


i 
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WOCHE 
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1. Preis. Entwurf : G. W. Hörnig Design 


a 
a 
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KIELER WOCHENI1953 
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In den Bedingungen dieses Wettbewerbes wurde auf dt 
organisatorische Umgestaltung der Kieler Woche hingewii 
sen. Während früher nur Segelregatten stattfanden, die i 
alten Deutschland einen hochoffiziellen Charakter hatte: 
geben heute kulturelle Veranstaltungen dieser internationale 
Festwoche ein neues Gesicht. Trotz dieser Erweiterung ist dt 
Mehrzahl der Einsendungen vom Regatta-Thema aus bearbe 
tet worden. Von der naturalistischen Flauten-Segler-Wasse 
spiegelung bis zu den kubistisch-abstrakten Segelboot-Ko! 
struktionen wurden alle Möglichkeiten ausgeschöpft. G. W. He 
nig in Hamburg erhielt einstimmig den ersten Preis für ein 
plakativ sehr wirksame aber kühle Darstellung von dr’ 
schnittigen Segelbooten in Schwarz-Rot-Gold. Mehr WucH 
Wärme und Anschaulichkeit hat der Entwurf des zweiten Pre 
ses mit dem Startballkorb, dessen Verwendungszweck alle: 
dings nur zünftigen Seglern bekannt sein dürfte. Auch di 


reis. Entwurf: H.Strauch-Stoll Design 


22.bis 29. Juni 


tte Preis mit den drei Möwen ist eine wirksame Plakatlösung. 
ngste Wahl gelangten zehn weitere Entwürfe, die das ernst- 
te Bemühen um eine eigenartige Formung des Segelmotivs 
ennen lassen. Der einzige Versuch von Winter, mit symbo- 
hen Figuren neben den Länderflaggen auf die Erweiterung 
* gebotenen Darbietungen kultureller Veranstaltungen hin- 
veisen, kommt hier leider ohne Farbwiedergabe nicht zur 
len Geltung. MAX KORNER 


: publication of this competition pointed out the organisa- 
nal rearrangement of the week at Kiel. While in former 
es there were only highly official sailing regattas, nowa- 
ys cultural arrangements are characteristic for this inter- 
ional festive week. In spite of this enriched program the 
jority of the submitted designs exploited all possibilities 
sred by the regatta theme: comprising naturalistic designs 


3. Preis, Entwurf : Bocksboy Desion 


KIELER WOCHE 


VOM 22. JUNI BIS 29. JUNI 1952 


of sailing in dull weather and reflections on the water or 
sailing-boat construction in the cubistic abstract manner. The 
first prize was unanimously awarded to G. W. Hoernig, Ham- 
burg, for a very effective poster though somewhat matter of 
fact of design, representing three swanky sailing boats in 
colours of black, red and golden. More vigour, warmth and 
perspicuity shows the design which gained the second prize 
with its «start ball basket» but its purport will be only under- 
stood by qualified sailors. Also the third prize with three sea- 
gulls is effective. On the select list were put ten designs which 
seriously endeavoured to express the sailing motif effectfully. 
The only attempt intending to point at the program enriched 
by cultural arrangements was made by Winter, by placing 
symbolical figures beside the flags of the «Laender». This 
work is here shown not to best advantage because not repro- 
duced in coloured print. 
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20000 KIELERWOEHEISZ 


I Henning Rosenthal 3 Schorsch Winter 


2 Arthur Ficks 4 Franz Hermann Wills 


5 Hans Haus 
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"Kunze | Hildegund Sturm 


Klinger 


8 Paul Froitzheim 
9 Rolf Metke 
to Theo Haufler 
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NEUE DRUCKTYPEN NIT W TYPE FACES 


DIETHELM-ANTIQUA 36 PUNKT 


ABCDEFGEH ss 
abcdefghijklmno 


12345607890 


DIETHELM-KURSIV MIT SCHWUNGBUCHSTABEN 36 PUNKT 


ABCDEGFI KM 
NPRTO 


La Nature est un temple 


HALBFETTE DIETHELM-ANTIQUA 36 PUNKT 


ABCDEFGHIJKL 
abcdefghijklmno 
Meisterschule 


Die Diethelm Antiqua ist eine Schriftschöpfung unserer 
Zeit. Auf den Grundformen der klassischen Mediäval- 
Antiqua, dem heute wohl am meisten verwendeten Schrift- 
typus, aufgebaut, sind die Formen der Diethelm-Antiqua 
von überalterten, immer wieder übernommenen Zufällig- 
keiten befreit. Von der Erkenntnis ausgehend, daß dem 
Auge das Entlanggleiten an horizontal gerichteten Zeilen- 
bändern leichter fällt, wurde die Mittellänge gegenüber 
den Oberlangen der Schrift erhöht: auf diese Weise wer- 


den nun die ausschlaggebenden Gemeinen offener und 


die Leserlichkeit ist damit wesentlich verbessert worden 
Zudem passen sich die vorwiegend in der deutsche: 
Schreibweise häufigen und meist störend empfundene! 
Großbuchstaben besser dem Satzbilde an. Diese ihre be 
sonderen Eigenschaften, zusammen mit ihren einfach all 
gestimmten Typenformen, bei denen alle für den Druc: 
überempfindlichen Feinheiten vermieden wurden, ma 
chen die Diethelm Antiqua sowohl für den Werkdruc: 
wie auch den Akzidenzsatz zur Gebrauchsschrift; die vie! 
seitige Verwendungsmöglichkeit lohnt ihre Anschaffung 


HAAS’SCHE SCHRIFTGIESSEREI AG. MÜNCHENSTEIN / SCHWEIZ 


WHO IS WHO 


PROFESSOR MAX KORNER 


Max Körner, geboren 1887 in Reutlingen 
(Württemberg). Lehrzeit als Holzbildhaver. 
Studium der Innenarchitektur an der Staatl. 
Kunstgewerbeschule Stuttgart. Assistent bei 
Prof. Cissarz. 1913 Hilfslehrer an der Stutt- 
garter Kunstgewerbeschule. 1921 Berufung 
als Leiter der neuerrichteten Fachklasse für 
Gebrauchsgraphik an der Nürnberger Kunst- 
gewerbeschule. Dann Leiter der Meister- 
klasse für angewandte Graphik ander neuen 
Akademie Nürnberg. Später Hinwendung zu 
freier Malerei und Graphik. Stellvertreten- 
der Präsident des Bundes Deutscher Ge- 
brauchsgraphiker. Bekannt durch zahlreiche 
Wettbewerbserfolge. Gestalter von Ausstel- 
lungen und Künstlerfesten. Verfasser von 
Lehrwerken über Schrift und Graphik. Son- 
derpublikationen in den Zeitschriften « Pla- 
kat», « Gebrauchsgraphik» und « Archiv für 
Buchgewerbe ». 


Max Koerner born at Reutlingen, Wurttem- 
berg, in 1887. Studied wood carving; then 
interior decoration at the State’s School for 
Industrial Art in- Stuttgart. Assistent to Pro- 
fessor Cissarz. 1913 assistent teacher at the 
Stuttgart School for Industrial Art. 1921 call- 
ed to Nuremberg as head of the newly 
erected professional class for commercial 
graphic art at the School for Industrial Art. 
Then head of the class for applied graphic 
art for advanced students at the Nurem- 
berg New Academy. Later on he became 
a free-lance painter and graphic artist; 
known for partaking successfully in many a 
competition. Arranger of exhibitions and 
artists’ festivities. Author of manuals on let- 
tering and graphic art. Vice-president of 
the Society of German Commercial Graphic 
Artists. Special publications in the maga- 
zines « Plakat», « Gebrauchsgraphik » and in 
the «Archiv fuer Buchgewerbe ». 


ASHLEY HAVINDEN 


Ashley Havinden, 1903 in London geboren, 
ist Chefdirektor der Crawford-Werbeagen- 
tur, wo er seit 1921 arbeitet. Seine 16 Bo- 
gen Plakate fir «Eno», die Werbeserien 
«Bier ist das beste Getränk» und «Trinkt 
mehr Milch» sowie seine kraftvollen Presse- 
zeichnungen für Chrysler-Autos, Kayser- 
Strümpfe, Wolsey, Daks, Simpson, Martini, 
Liberty und viele andere große Unterneh- 
mungen haben ihm den Ruf als einen der 
führenden englischen Graphiker und als Art 
Director gesichert. Auf Grund seiner Ver- 
dienste auf den Gebieten der Werbung und 
Graphik wurde er zum «Royal Designer for 
Industry» und zum Staatsbeamten befördert. 
Ausstellungen in London: abstrakte Malerei, 
Teppiche und Textilentwürfe. Als überzeu- 
gender und geistreicher Redner ist er sehr 
gesucht für Vorträge. In seiner Freizeit Far- 
mer in Hertfordshire. 


Ashley Havinden (Ashley) born at Lon- 
don in 1903, is a senior director of Craw- 
ford’s Advertising Agency where he has 
worked since 1921. His 16-sheet posters for 
Eno’s, the «Beer is Best» and «Drink more 
Milk» campaigns and his dynamic press 
drawings for Chrysler cars, Kayser stock- 
ings, Wolsey, Daks, Simpson, Martini, Lib- 
erty and many other large advertisers 
have established him as a leading British 
graphic designer and Art Director. Created 
a Royal Designer for Industry and an Offi- 
cer of the British Empire for his services 
to advertising and design, he has exhibited 
abstract paintings, carpets and textiles in 
London. A persuasive and witty speaker he 
is in great demand as a lecturer and in his 
spare time farms in Hertfordshire. 
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Tagderinneren Mf 


SONNTAG 0. JULI 1952 


"SONNTAG. 6.JULI 1992 
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ho 


Tag der Inneren Mission 


De Landesverband der Evangelischen Inneren Mission 
in Württemberg suchte einen Plakatentwurf für seinen 
Tag der Inneren Mission 1952. Im Ausschreiben wurde 
der Bibelspruch « Bleibet fest in der Liebe » als Leitmotiv 
der Themagestaltung angegeben. Für die klare Ausdeu- 
tung dieses Bibelwortes mußte ein allgemeinverständ- 
liches Symbol gefunden werden. Aus 97 Einsendungen 
wählte das Preisgericht einstimmig den Entwurf von 
Jobst Kuch in Nürnberg. In breiten Konturen gefaßt, 
zeigt dieses Plakat den helfenden Bruder, der den hilf- 
losen,erschöpften Greis labt. Das christliche Samariter- 
motiv ist hier in einer lebendig gebliebenen Komposi- 
tion auf ziegelroter Herzsilhouette dargestellt. Einen 
ähnlichen Grundgedanken verwirklicht der Entwurf des 
zweiten Preises. Wirksam und plakativ komponiert ist 
auch der dritte Preis. Es mag jedoch bezweifelt werden, 
ob der vom Verfasser beabsichtigte Motivgedanke der 
Manteltuchteilung des heiligen Martinus durch das 
schwertähnliche Verbandszeichen in dieser Form ver- 
standen wird. Für das Eindringen künstlerischer Aus- 
drucksmöglichkeiten in die bisher sehr blaßgesichtige 
Werbung kirchlicher Kreise bedeutet der Wettbewerb 


trotzdem einen Meilenstein zum sichtbaren Fortschritt. 
MAX KORNER 


The «Landesverband» of the Protestant Home Mission 
in Württemberg looked for a poster design for its 
meeting in 1952. The announcement of the competition 
gave as leit-motif the scriptural passage: Let brotherly 
love continue. To elucidate this scriptural passage a 
symbol had to be found which everybody was able to 
understand easily. From among 97 compositions the 
jury unanimously chose the design made by Jobst Kuch, 
Nuremberg. In broad outlines this poster shows the 
helpful brother comforting the exhausted and helpless 
aged man. The Christian samaritan motif is represented 
here by the vivid silhouette of a brick-coloured heart. 
A similar fundamental idea is imparted by the design 
which gained the second prize and another effective 
publicity composition got the third one; however it may 
be doubted whether the artist's idea of the motif, such 
as it is expressed, is comprehensible. It is about St. Mar- 
tin sharing his cloak, which incident is represented by 
the sword-like emblem of the mission. This competition 
marks evident progress in propaganda which is pene- 
trating with its artistic possibilities of expression into 
clerical circles, whose publicity, up to now, has been 
rather pallid. 


1. Preis. Entwurf : Jobst Kuch Design 
2. Preis. Entwurf : Hannes Pasch Design 


3. Preis. Entwurf : Günther de Marne Design 


MITTEILUNGEN DES BUNDES DEUTSCHER GEBRAUCHSGRAPHIKER 


BUNDESTAG 1952 IN STUTTGART 


Wie wir bereits im Aprilheft dieser Zeitschrift berichteten, 
hat die gastgebende Landesgruppe Württemberg alle Vor- 
bereitungen getroffen, um die diesjährige Tagung des Bun- 
des Deutscher Gebrauchsgraphiker besonders festlich und 


repräsentativ zu gestalten. Das Tagungsprogramm, das 


naturgemäß noch einige kleinere Abänderungen oder Er- 
weiterungen erfahren kann, ist folgendes: 

Donnerstag, den 26. Juni, abends 19 Uhr: Begrüßung der 
Tagungsteilnehmer mit anschließender Delegiertenbespre- 
chung im Hotel Schwanenbräu, Friedrichstraße 35/1. 
Freitag, den 27. Juni: Eröffnung des Bundestages und Be- 
ginn der Verhandlungen im Höhenrestaurant Schönblick 
am Weißenhof, Hölzelweg 2, im Europasaal. Mittags 13 Uhr 
Empfang der Delegierten und ausländischen Gäste durch 
die Stadt Stuttgart. Um 15 Uhr Fortsetzung der Beratungen. 
Um 17 Uhr 30 gemeinsamer Besuch und Führung durch die 
Bundesausstellung im Landesgewerbemuseum. Bekannt- 
gabe des Wettbewerbsergebnisses «Die besten deutschen 
Plakate des Jahres 1951» in Gegenwart der Preisträger 
und Vertreter von Staat, Stadt und Presse. Nach anschlie- 
Bender Ruhepause der übliche festliche Abend, der aber 
in einer ganz zwanglosen und nicht steif offiziellen Form 
in einem Restaurant der schönen Gartenschau stattfinden 
wird. 

Sonnabend, den 28. Juni: Fortsetzung und Abschluß der 
Verhandlungen. Nach gemeinsamem Mittagessen im Schön- 


blick nachmittags Autobusfahrt über die berühmten Hö- 
henstraßen Stuttgarts hinunter in das Neckartal und dann 
über Eßlingen in das Remstal, wo nach einer Kaffeepause 
in einem der bekannten Weinorte fröhlicher Ausklang ge- 
feiert wird. 
Angesichts dieser außerordentlichen Bemühungen unserer 
rührigen Landesgruppe Württemberg erwarten wir einen 
harmonischen Verlauf unserer diesjährigen Tagung und 
eine besonders rege Beteiligung unserer Bundesmitglieder, 
die wir schon heute ihre Reisepläne entsprechend einzu- 
stellen bitten. 
Wir wären weiterhin sehr erfreut, wenn wir auch zahl- 
reiche Freunde und Förderer unseres Bundes bei unserer 
Tagung als Gäste begrüßen dürften. Allein schon unsere 
Bundesausstellung im Landesgewerbemuseum, die sich mit 
den vielen Problemstellungen der heutigen Gebrauchsgra- 
phik befaßt und einen umfassenden Überblick über das 
zeitgenössische Schaffen der deutschen Gebrauchsgraphi- 
ker gibt, wird allen Gästen, Besuchern und Freunden viele 
Anregungen und starke Eindrücke vermitteln. 
Angesichts der zu erwartenden starken Beteiligung an un- 
serem Bundestage empfehlen wir allen Interessenten, sich 
wegen Quartierbestellungen schon heute an den Vor- 
sitzenden des Organisationsausschusses, Herrn Helmut 
Schwarz in Stuttgart N, Schottstraße 104, zu wenden. 

Die Bundesleitung 


PLAKAT-WETTBEWERB «DEUTSCHE VERKEHRS-AUSSTELLUNG MÜNCHEN 1953» 


Diesem Hefte liegen die Ausschreibungsbedingungen des 
Plakat-Wettbewerbes für die «Deutsche Verkehrs-Ausstel- 


lung München 1953» bei, auf den wir die Leser unserer 
Zeitschrift nachdrücklich hinweisen. 


GUTE PLAKATE GESUCHT 


Der Bund Deutscher Gebrauchsgraphiker, Landesgruppe 
Württemberg, will in seiner am 19. Juni beginnenden Aus- 
stellung in Stuttgart eine umfassende Übersicht über die 
Plakatproduktion des Jahres 1951 geben. Er bittet deshalb 
Industrie, Handwerk und Handel, alle Plakate, die in die- 
sem Zeitraum veröffentlicht wurden und für eine Ausstel- 
lung geeignet erscheinen, bis spätestens 31.Mai an die 


Geschäftsstelle des BDG, Landesgruppe Württemberg, 
Stuttgart ©, Eugenstraße 17, einzusenden. Es werden Pla- 
kate aus allen Bereichen gesucht, und der BDG wäre den 
Firmen dankbar, wenn eine möglichst umfassende Auswahl 
(je zwei Exemplare) eingeschickt würde, damit bei der Prä- 
miierung auch wirklich die besten deutschen Plakate von 
der Jury ausgewählt werden können. 


ORTSGRUPPE WUPPERTAL-BERGISCH-LAND 


Unter Leitung von Professor Hans Schreiber wurde eine 
neve Gruppe Wuppertal-Bergisch-Land gegründet. Der 
Vorstand setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen: 
Vorsitzender: Prof. Hans Schreiber, Wuppertal-Barmen; 
Schriftführer: Siegfried Böhm, Wuppertal-Vohwinkel; Kas- 


senwart: Helmuth Kann, Wuppertal-Elberfeld; Beisitzer: An- 
neliese Hülsenbeck, Wuppertal-Elberfeld, Oskar Gotthardt, 
Wuppertal-Elberfeld. 

Anschrift der Geschäftsstelle: Prof. Hans Schreiber, Wup- 
pertal-Barmen, Ob. Lichtenplatzerstraße 238, Tel. 56443. 
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ORTSGRUPPE BAMBERG 


Durch die Landesgruppe Franken wurde in Bamberg eine 
neue Ortsgruppe gegründet, deren Vorstand sich aus fol- 
genden Mitgliedern zusammensetzt: 


Vorsitzender: Herbert Süptitz; Schriftführer: Gedo Dotte 
weich; Kassenwart: Ewald Zeume. 


VORSTANDSNEUWAHLEN LANDESGRUPPE DUSSELDORF-NIEDERRHEIN 


1. Vorsitzender: Walter Sauer, Düsseldorf; 2. Vorsitzender: 
Heinz Lauscher, Köln; 1. Schriftführer: August Leo Thiel, 
Düsseldorf; 2. Schriftführer: Werner Rinke, Krefeld; Kas- 
senwart: Heinz von der Way, Krefeld; Aufnahmeausschuß: 


Breker, Wutke, Lauscher, Herkendell, Schmelzer. 
Anschrift der Geschäftsstelle: August Leo Thiel, Düsse 
dorf, Zietenstraße 7. 


LANDESGRUPPE NIEDERSACHSEN 


Sitz und Anschrifi dieser Landesgruppe lauten: 
Fritz Schirrmeister, Hannover, Eichenplan 9, Tel. 60111. 


ZENTRALAUSSCHUSS DER WERBEWIRTSCHAFT (ZAW) 


Der ZAW sieht sich veranlaßt darauf hinzuweisen, daß er 
mit den vom Verlag Karl Eberwein, Hamburg-Pinneberg, 
geplanten Studienreisen deutscher Werbefachleute ins Aus- 
land nicht in Verbindung steht. Es handelt sich hierbei um 


rein private Unternehmungen, die nicht als offizielle Ver 
anstaltungen der deutschen Werbewirtschaft zu betrach’ 
ten sind. 


MITTEILUNGEN UND BESPRECHUNGEN 


DIE ERFINDUNG DES BUCHDRUCKS WAR BEREITS IN 
DER ANTIKE FÄLLIG! Alle technischen Mittel, die notwen- 
dig waren und die Gutenberg verwandte, waren ja genau 
so gut bekannt wie im 15. Jahrhundert. Die Römer hatten 
den Stempel zum Beschriften der Tontafeln, den Punzen 
zum Einschlagen von Buchstaben in Münzen, sie besaßen 
Einzellettern für den Schulunterricht! Der römische Buch- 
handel umspannte die zivilisierte Welt, die Buchhändler 
nahmen ganze Straßenzüge ein und Hunderte von Sklaven 
waren mit Abschreiben beschäftigt. Vom Bedürfnis her ge- 
sehen hätte damals also der Buchdruck erfunden werden 
müssen! Diese Überlegungen finden sich in der Studie «Die 
Erfindung des Buchdrucks als technisches Phänomen ». Gu- 
tenberg, der Erfindermensch, die Realisierung der Er- 
finderidee, wird in einem ordnenden Sinne dargelegt, und 
überzeugend ist die geistige Haltung Gutenbergs heraus- 
geholt. Er stellte die technische Lösung in den Dienst einer 
höheren Idee, und zwar so eindeutig, daß auch die ersten 
Drucker, ähnlich den Schreibermönchen, ihre Tätigkeit als 
göttlichen Auftrag betrachteten. Dem Verfasser, Friedrich 
Adolf Schmidt-Künsemüller, ist ein fesselndes Werk gelun- 
gen! («Die Erfindung des Buchdrucks als technisches Phäno- 
men», Ladenpreis 9,— DM. Verlag der Gutenberg-Gesell- 
schaft, Mainz. Der schöne Satz, in der Schadow-Werk und 
-Kursiv, wurde in der Meisterschule für Deutschlands Buch. 


drucker in München hergestellt. Druck: F. Bruckmann KG., 
München.) AS: 


WAS IST «SEMPERIT»? Es ist der Gummi-Tonplatten: 
Schnitt, der in ähnlicher Weise wie der Linolschnitt gehand! 
habt und ausgenutzt werden kann. Anleitung gibt eins 
illustrierte Broschüre, praktische Winke für den Druck mii 
Semperit-Klischees bilden ein weiteres Werbemcteriall 
(«ABC des Semperit-Gummitonplattenschnittes» von Karı 
Reißberger, Lehrer an der Berufsschule für graphisches Ge: 
werbe in Wien. Semperit, Osterreichisch-Amerikanische 
Gummiwerke. Zentralbüro Wien, Helferstorfer Str. 9—15.; 

A.St 


EIN DENKWÜRDIGER 1. APRIL... für die Drucktechniker 
der ganzen Welt war jener des Jahres 1910, Die «Freibur: 
ger Zeitung» brachte eine Osternummer heraus, die mii 
ihren 20 000 Exemplaren die erste Massenauflage einer illu: 
strierten Zeitung darstellte. Das war die Geburtsstunde des: 
modernen Rakel-Rotationstiefdrucks, mit dem sogenannten 
«Mertensdruck ». Die Entwicklung des Tiefdrucks wird von 
Alexander Braun in einem Fachbuch ausführlich dargelegt! 
Detaillierte graphische Darstellungen zeigen die Vorgänge 
in der Druckformherstellung und der Druckabwicklung. Der 
Text ist anschaulich und auch dem Laien verständlich, bis 
zu den heutigen modernsten Entwicklungen ist das gesamte 
Gebiet erschöpfend dargestellt. Ein gutes Lehrbuch, ein 
lückenloses Nachschlagewerk. («Der Tiefdruck, seine Ver- 
fahren und Maschinen» von Alexander Braun. 24,50 DM, 
im Polygraph-Verlag, Frankfurt/Main.) A. Si 


| 
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ALLES MIT DER FEDER. Von der bekannten Schreibfedern- 
fabrik Brause & Co., Iserlohn, liegt der heutigen Ausgabe 
unserer Zeitschrift ein beachtenswerter Prospekt bei: « Alles 
mit einer Feder!» 

Die bislang unbekannte Feder «Brause 505» schafft auf 
einfachste Weise Elemente für eine neuartige Schreib- und 
Zeichentechnik. Mit ihrer Hilfe kann man sogar ausdrucks- 
volle Pinselschriften gestalten. Nähere Einzelheiten bitten 
wir dem Prospekt zu entnehmen und kostenlose Muster 
bei der Firma anzufordern. 


UND WIEDER RUFT BERLIN! Auch für 1952 hat Berlin seine 
alte Ausstellungstradition wieder aufgenommen. Ein sehr 
lebendiger Prospekt weist auf die verschiedenen Höhe- 
‚punkte hin, orientiert, berät, macht gute Laune. Mit Recht 
wird auch auf das Ansehen, die Erfolge und die Popularität 
der Berliner Ausstellungen hingewiesen. Gute Reise nach 
Berlin! («Und wieder ruft Berlin», Ausstellungsbetriebe, 
Berlin-Charlottenburg 9, Masurenallee 5—15.) Ass: 


INTERNATIONALE PLAKATAUSSTELLUNG. Der Werbe- 
fachverband e.V. Württemberg-Baden, Landesgruppe Ba- 
den, veranstaltet im Rahmen der «Karlsruher Herbsttage » 
in derZeit vom 19. bis 29. September dieses Jahres in Karls- 
ruhe eine Internationale Plakatausstellung unter dem Motto 
«Länder und Völker im Spiegelbild ihrer Plakate ».Bis jetzt 
liegt schon die feste Zusage zur Teilnahme von 28Staaten 
in allen Erdteilen vor. Nach dem bisherigen Stand der 
Vorbereitungen verspricht diese Ausstellung ein ganz be- 
sonderes Ereignis zu werden und bietet allen interessier- 
ten Kreisen Gelegenheit, sich einen Überblick über das 
derzeitige internationale Plakat zu verschaffen. Die Staat- 
liche Kunsthalle Karlsruhe und der Badische Kunstverein 
Karlsruhe werden zur gleichenZeit gleichfalls bemerkens- 
werte Ausstellungen zeigen, und zwar einmal eine solche 
über «Buchumschläge der Gegenwart» (Staatliche Kunst- 
halle) und eine über «Moderne Typographie und Illustra- 
tion» (Badischer Kunstverein). 


ZAW TAGTE IN WIESBADEN. In der Hauptversammlung 
des Zentralausschusses der Werbewirtschaft (ZAW), die 
kürzlich in Wiesbaden stattfand, erstattete Dr. Hans Lutz 
einen umfassenden Tätigkeitsbericht, der die beachtlichen 
Fortschritte erkennen ließ, die in den letzten Jahren zur 
Sicherung einer auf Selbstdisziplin ruhenden freiwilligen 
Ordnung des Werbewesens erzielt wurden. Im Mittel- 
punkt der Beratungen standen die bedrohliche Entwick- 
lung der Papierpreise sowie Fragen der Auflagenkon- 
trolle, der Film- und Dia-Werbung, des Werbefunks und 
der Außenwerbung. Bei der satzungsmäßigen Neuwahl 
des Präsidiums wurde der Vorsitzende des Verbandes der 
Zeitschriftenverleger e.V., Gisbert Hennessen, zum Präsi- 
denten gewählt. Zu Vizepräsidenten wurden ebenfalls ein- 
stimmig Direktor K. A. Fuchs, Vorsitzender des Marken- 
verbandes e.V.,Verleger Emil Groß, Vorsitzender des Ge- 
‘samtverbandes der Deutschen Zeitungsverleger e.V., Franz 
Effer, Hauptgeschäftsführer der Hauptgemeinschaft des 
Deutschen Einzelhandels, und Georg Zacharias, Vorsit- 
-zender des Fachverbandes Außenwerbung, gewählt. Dem 
"bisherigen Präsidenten, Verlagsdirektor Hans Dürrmeier, 
wurde in anerkennenden Worten für seine hervorragen- 
den Verdienste gedankt. Sodann wurde beschlossen, den 
Sitz des ZAW von Wiesbaden nach Bonn zu verlegen. 


,r 


RUND UM MELITTA! Eine gute Hauszeitschrift für die 
Werkangehörigen mit steuerlichen und sozialen Hinwei- 
sen, arbeitsmäßigen Informationen, kameradschaftlichen 
Berichten. Viel Humor schimmert mit durch, und zwar in an- 
genehmer, ungekünstelter Form, das ist selten! («Rund um 
Melitta », Hauszeitung der Melitta-Werke Bentz & Sohn, 
Minden, Westfalen/Düren.) 


LINOTYPE-POST. Hausmitteilungen, die sich an die Kunden 
richten. Sachlich, mit technischen Aufsätzen und Hinweisen. 
Eine gute Werbung, unaufdringlich ausgestrahlt. («Lino- 
type-Post», Hausmitteilungen der Linotype GmbH., Berlin 
und Frankfurt/Main.) GD: 


1 JAHR ATMOSPHARE! Unter diesem Titel stellt das Bo- 
chumer Druckhaus Stumpf sein neues Druckereigebäude in 
einer kleinen Bilderschrift vor. Die « Schwarze Kunst» wird 
bei Stumpf in hellen, lichten Arbeitsräumen gepflegt, viel 
Glas, viele Blumen überall! Eine sehr hübsche Werbegabe 
auf acht Seiten. (Stumpf-Druckhaus, Bochum.) 


WELTAUSSTELLUNG DER PHOTOGRAPHIE. In Luzern 
(Schweiz) findet vom 15. Mai bis 31. Juli 1952 eine « Welt- 
ausstellung der Photographie » statt. Diese Ausstellung soll 
neben einem vollständigen Überblick über das gesamte 
photographische Schaffen, seine Anwendungsmöglichkeiten 
und seine Auswirkungen in allen Gebieten menschlicher 
Tätigkeit auch einen Einblick in die Photoliteratur der 
Welt geben. 


50 JAHRE C.E. POESCHEL VERLAG. Es ist nur ein kleines 
schmales Bändchen, das der Poeschel Verlag in Stuttgart 
seinen Freunden als Erinnerungsgabe an sein 50jähriges 
Bestehen auf den Tisch legt, aber gerade diese unpräten- 
tiöse Bescheidenheit und Zurückhaltung unterscheidet es 
so angenehm von manchen anderen der künstlich aufge- 
blähten Jubiläumsschriften. Das gut gedruckte und sich in 
einer anmutig-handlichen Form präsentierende Büchlein 
berichtet über die einzelnen Entwicklungsperioden des 
Unternehmens und fast zu bescheiden über die beson- 
deren Verdienste von Carl Ernst Poeschel, einem der Pio- 
niere der deutschen Buchkunst, und über die verlegeri- 
sche Leistung Dr. Alfred Druckenmüllers, dem die «Ge- 
brauchsgraphik » 
Vollendung seines 70.Lebensjahres ausspricht. Man ist 
ferner erfreut, in diesem kleinen Werke zwei in gekürz- 
ter Form abgedruckte Aufsätze von C. E. Poeschel wieder- 
zufinden, deren erster seinerzeit in der Fachwelt ein ge- 
wisses Aufsehen erregte und deren Gedankengänge uns 
auch heute noch zum Nachdenken anregen können. E.H. 


noch nachträglich Glückwünsche zur 


GEPRAGTE DRUCKE. Die Eigenart des Stahlstich-Prä- 
gedruckes wird in der Druckerei Kösler gepflegt. Zum 
Blind- und Stahlstich kommen die Kombinationen: Buch- 
druck-Stahlstich und Tiefdruck-Stahlstich, die das Anwen- 
dungsgebiet auch für den Werbedruck erweitert haben. 
(25 Jahre Köslerdrucke. Stuttgart S., Böblinger Straße 48.) 


ABC AUS PASSAU. Handsatzschriften und Linotype-Schrif- 
ten legt in zwei artigen Musterbüchlein die Buchdruckerei 
Passavia vor. Aufmachung, Druck und Auswahl zeugen 
von ausgezeichneter Fachkenntnis und Arbeit. (Buchdruk- 
kerei Passavia, Passau.) 
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PUTZIWACK. Ein Märchenbuch, das kleine Geschichtlein 
für kleine Kindlein erzählt. Auffallend, wie pointenlos viele 
davon sind, aber die Kinderleins werden das kaum merken, 
denn alles ist ungekünstelt und mit Herz fabuliert. Auffal- 
lend ist auch die Sorgfalt des Druckes. Hellkolorierte Bilder 
von Brigitte Ludszuweit verstärken den gepflegten Ein- 
druck, das Ganze hebt sich vorteilhaft von üblicher Pro- 
duktion ab. («Putziwacks Marchenbuch», 4,80 DM, Erich- 
Wewel-Verlag, Krailling vor München.) A.S. 


DAS GEMEINSAME VATERHAUS. Das Gutenberg-Museum 
in Mainz soll wieder aufgebaut werden. Eine Schrift von 
Professor Dr. Aloys Ruppel schildert die Plane zu diesem 
Museum, das lebendig und in Bewegung sein soll. Dieses wer- 
dende Weltmuseum der Druckkunst braucht die Gemein- 
schaftsunterstützung aller Drucker der Welt. Die Söhne 
Gutenbergs sind aufgerufen, durch ihre nationalen Orga- 
nisationen zu erklären, daß sie das Mainzer Gutenberg- 
Museum als ihr gemeinsames Vaterhaus betrachten und 
nicht zugrunde gehen lassen. (Weltmuseum der Druck- 
kunst und Internationale Gutenberg-Gesellschaft, von Pro- 
fessor Dr. Aloys Ruppel, Direktor des Gutenberg-Muse- 
ums, Mainz.) 


DER TAYLORIX FACHVERLAG STUTTGART, Postfach 829, 
bringt eine aktuelle Schrift « Werbe-Etat-Kontrolle» von 
Dipl.-Kfm. Ernst Engel, und eine Studie von J. P. Stiegler 
zum Thema: «Richtige Werbung lohnt sich». Was ist 
eigentlich « Taylorix»? Hier steht es drin: « Taylorix ist für 
Fachkenner längst ein Begriff, gleichbedeutend mit Ver- 
einfachung der Buchungs-Technik ». 


Ein «HANDBUCH DER DEUTSCHEN WERBUNG» enthält 
das Adressenmaterial der deutschen Werbewissenschaft. 
Werbemittel und Werbewege, praktische Hinweise aller 
Art werden in sachlichen Beiträgen behandelt. Das Buch 
ist vom Adreßbuchausschuß der deutschen Wirtschaft an- 
erkannt. (Wienkötters «Handbuch der deutschen Wer- 
bung», 2. Auflage, Verlag Karl Eberwein, Hamburg-Pinne- 
berg.) 


ES SIND NICHT NUR DIE RADFAHRER..., die den Namen 
«Triumph » kennen und schätzen! Auch Motorsportler wie 
Schreibmaschinenbenutzer gehören dazu — nicht alle na- 
türlich, aber Hunderttausende sind es doch. In der Zeit- 
schrift «Die Leistung» werden die Triumph-Werke in Wort 
und Bild treffend vorgestellt. In Deutsch und Englisch ge- 
halten, erweist sich «Die Leistung», die redaktionell ge- 
schickt geleitet ist, stets als vorzüglicher Werbeträger. 
Alles ist eindeutig als Außenwerbung aufgezogen. («Die 
Leistung», illustrierte Zeitschrift für die deutsche Wirt- 
schaft, Daco-Verlag, Hamburg 4, Hochhaus 1.) 


ES LEBE DIE MUNDHARMONIKA! Eine « Hauszeitschrift » 
besonderer Art ist die «Harmonika-Revue», die mit 
deutschen, französischen und englischen Texten erscheint. 
Harmonica-Berichte aus der ganzen Welt findet man 
neben technischen Tricks, Walzernoten, Jazz-Hudigun- 
gen usw. Ein Briefkasten ist da, Karikaturen haben stets 
mit Musik zu tun, und noch das Kreuzworträtsel ist 
«chromatisch», d.h. in Form einer Chromonika Il. (« Har- 
monica-Revue », FIH, Pressedienst, Trossingen. Druck: Stähle 
und Friedel, Stuttgart.) A.S. 


ZWISCHEN A UND Z ist der Titel eines reizenden kle 
nen Büchleins, das die Baversche Gießerei in Frankfu 
in ihrer Hausdruckerei herstellte und ihren Freunden a 
freundliche Gabe auf den Tisch legt. In klassischen Mc 
Ben gehaltene Verse von Wilhem Wagner begleiten hie 
ein in anmutiger typographischer Gestaltung aus Bodon 
Versalien, Bodoni-Kursiv und Weiß-Schmuck gesetztes A 
phabet und machen dieses hübsche kleine Druckwerk z 
einer willkommenen Lektüre in besinnlichen Stunden. E.F 


DER HOLZ- UND STEINBILDHAUER. Ein Fachblatt für frei 
und angewandte Kunst, auf das wir bereits einmal hin 
gewiesen, zeichnet sich auch weiterhin durch interessant 
Beiträge aus. Professor Max Körner, der die redaktionell: 
Leitung hat, versteht es, ausgezeichnetes Bildmaterial her 
beizuschaffen und eine lebendige Linie zu wahren. («De 
Holz- und Steinbildhauer», im Verlag Karl Ulrich & Co 
gewerbliche Fachliteratur, Nürnberg, Guntherstraße 58.) 
A.S 


50 JAHRE STAATLICHE MAJOLIKA-MANUFAKTUR, Karls 
ruhe. Eine kleine Festschrift gibt einen Überblick in dil 
verschiedenartigen Produktionen des Unternehmens. Zah 
reiche Fotos zeugen von der Arbeit der verschiedene: 
Epochen. Von den gegenwärtigen Künstlern fällt am me: 
sten Erwin Spuler auf. A.: 
DER ZAUBERER VON SANSIBAR. Gesammelte Geschichte: 
von Friedrich Schnack. Die Poesie und der Reichtum seine 
fülligen Erzählungskunst werden von Federzeichnunge: 
begleitet, an denen man gleicherweise seine Freude hai 
Der junge Buchkünstler Georg Koschinski legt mit ihne: 
ein vielversprechendes Zeugnis seines Könnens ab. («De 
Zauberer von Sansibar », im Bechtle Verlag, Eßlingen a.N 
Marktplatz. Ganzleinen 8,50 DM.) A.! 


HANDBÜCHER: DIE « GLASPACKUNG» UND DIE « KUNST: 
STOFFPACKUNG » werden in zwei Fachbüchern übersicht 
lich herausgestellt. Die technischen Eigenschaften und zahl 
reichen Verwendungsmöglichkeiten beider Werkstoffe wei: 
den genau behandelt, zahlreiche Illustrationen unterstüi 
zen diese moderne Werkstoffkunde. (Verpackungswir: 
schaftliche Schriftenreihe aus Forschung und Praxis, Ver 


lag «Die neue Verpackung», Berlin W 35, Schöneberge 
Ufer 65.) 


PLAKATSCHRIFTEN. Alphabete, gute, verständliche Hin 
weise für ihr Schreiben und Zeichnen bietet ein Bändchen 
das Jules Fehr bearbeitet hat. Seine Studie wird allen, dii 
sich strebend hier bemühen, ein Gewinn sein. (« Plakat 
schriften» Otto-Maier-Verlag, Ravensburg.) A.° 


Die Hausmitteilungen der PHRIX GESELLSCHAFT, die vot 
ihren Cellulose- und Faserwerken, Webereien, Spinnereie: 
usw. berichten, sind fir den Abnehmerkreis des Unterneh 
mens bestimmt. In Typographie und Ausstattung hat Kaıt 
Gäfgen, Hamburg, Vorzügliches geleistet. Der Eindruc: 
ist repräsentativ und modern. Manches könnte man sic: 
noch besser denken, aber in der « Phrix» sitzen hohe Her. 
ren — und vielleicht haben da einige « Geschmäcker » mill 
gesponnen? Zum Textlichen des Heftes (Nr. 12): ein ge 
messener Stolz schimmert durch! (« Phrix-Informationen x 
Hausmitteilungen der Phrix Gesellschaft, Hamburg 36.) 


SCHWARZ WIE EBENHOLZ — und widerstandsfähig ge- 
genüber der Hammerkraft der Schreibmaschinentypen ist 
das «Pelikan-Kohlenpapier». Aus Rohpapier von 1022 G 
haben diese griffigen Bogen noch viele angenehme Vor- 
teile, und sie alle werden in einem Prospekt, den W. Ger- 
lach gestaltete, herausgestellt. Der Prospekt ist in sieben 
Fremdsprachen aufgelegt, ein Zeichen dafür, wie sehr sich 
die Pelikan-Werke wieder um den Auslandsmarkt bemü- 
hen. Das Märzheft der Hauszeitschrift « PELIKAN » widmet 
sich den Problemen und der Förderung des Zeichen- und 
Malunterrichts in den Volksschulen. Wieder kann man der 
Redaktion eine interessante Zusammenstellung bestätigen. 
Auch graphisch und werblich verdient das Heft Aufmerk- 
samkeit. Besonders hübsch: Ein Pelikan-Lexikon, von A—Z 
eine Zusammenstellung der Pelikan-Erzeugnisse. (Pelikan- 
Werke, Günther Wagner, Hannover.) NEST 


ADRESSBUCH 1953 DES GRAPHISCHEN GEWERBES. In 
diesen Tagen verschickt der Polygraph-Verlag an die Druk- 
kereien die Merkblätter für den kostenlosen Eintrag in die 
Neuauflage des Polygraph-Adreßbuches des graphischen 
Gewerbes (früher Klimschs Adreßbuch), mit einem Ausschnitt 
aus der letzten Ausgabe (1950) zur Überprüfung und even- 
tuellen Berichtigung. 


KUNSTSCHULE ALSTERDAMM. Für das kommende Se- 
-mester nimmt die Kunstschule Alsterdamm (Leitung Gerd 
F.G. Setzke) jetzt wieder für die Klassen Gebrauchsgra- 
phik und Modezeichnen Aufnahmeanträge entgegen. Aus- 
kunft, auch über eventuelle Stipendien, durch das Sekre- 
tariat: Hamburg 1, Ballindamm 26, Tel. 323280. 


18 MILLIONEN GOLDMARK! Diese Summe wurde von der 
BASF insgesamt für Versuche ausgegeben, um die synthe- 
‚tische Indigo-Gewinnung zu erreichen. Fast 20 Jahre lang 
_ verfolgte Heinrich von Brunck dieses Ziel. Er war als Hilfs- 
chemiker zur BASF gekommen, arbeitete zuerst im Pfört- 
| nerhaus, war nach zehn Jahren Prokurist.Die Indigo-Syn- 
| these wirkte sich ungeheuer aus, und daß die Badische 
_ Anilin- und Soda-Fabrik auch sonst mit ein paar Sächelchen 
| die Welt überraschte, ist bekannt. Mit Recht nennt sich 
| eine kleine Einführung in die Arbeit der IG-Farben « BASF 
schreibt Geschichte». Die Schrift, für Geschäftsfreunde be- 
stimmt, wirkt zurückhaltend, ganz nebenbei und knapp wird 
von aufregenden Dingen berichtet. Die Geschichte der 
«Aniliner» könnte ruhig eine gewisse journalistische Auf- 
machung vertragen. Die Illustrationen von Alfred Lutz, 
Schwäbisch-Gmünd, sprechen an. Immerhin: Die BASF hatte 
es sich leisten können, ihre Kunden mit surrealer Eleganz 
zu überraschen. (« BASF schreibt Geschichte», Badische 
- Anilin- und Soda-Fabrik, Ludwigshafen/Rhein.) A.S. 


ZUM SONDERKAPITEL: HAUSZEITSCHRIFTEN. Unter 
«Hauszeitschrift» ist eine Publikation zu verstehen, die 
für die Angestellten eines Betriebes bestimmt ist. Sie soll 
den Überblick jedes Angestellten über das Werk, in dem 
er arbeitet, erweitern. Dadurch wird der sogenannte «Geist 
des Hauses» gefördert, der Sinn für das «Zusammenge- 
hören» geweckt. So wird die Hauszeitschrift zur Werk- 
Zeitung, schleicht sich aber zuviel an Eigenwerbung ein, 
ist allenfalls noch von «Hausmitteilungen» zu sprechen, 
die aber meist nicht mehr für das Haus allein bestimmt 
sind. 


Ww 


KALODE RMA 


_ HALTIG: | 


besonders reicher, 

sahniger Schaum: 

sanftes, sparsames 
Rasieren! 


GARANTIE: Probieren Sie eine Kaloderma-Rasierstange 

oder eine Tube Kaloderma-Rasiercreme eine Woche lang 

Wenn wir Ihnen zu viel versprochen haben, so schicken Sie 

uns bitte den Rest ein. Wir vergiiten Ihnen dann umgehend 
den vollen Preis, sowie Portospesen 


Normalflasche DM 2,20 
Doppelflasche DM 3,50 


My; sicher Haartonikum von ungewöhnlich intensiver Wirkung 
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Körner, Prof. Max, Nürnberg, Günthersbühler Straße 63 
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Penn, Irving, New York 
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PLASTISCHE SCHAUSTU(¢ 
beweglich, bele 
und Werbewirkung. Liefe 


eigenen oder gegebenen 


WILLY NUPNAU 


BEE Eon: HEILBRONN NR.3706 +> TELEG 


Saal ii 


SCHAUFENSTER-REKLAMEFABRIK 
HEILBRONN-BOCKINGEN 


ROA Memos ON USPUNEA UP HEE RISE TB SREOSN aN 


1892220 


ae a TV CEM 


und vorne 


WILLY NUPNAU 


Schaufenster-Reklame-Fabrik | 


HEILBRONN-BOCKINGEN 


SET 17230 


MITARBEIT BIETEN - MITARBEITER SUCHEN 
POSITIONS VACANT - POSITIONS WANTED 


a 


Musterzeichnerin gesucht 


Für die laufenden Katalogarbeiten suchen wir als größeres Katalogver- 
sandgeschäft eine sauber arbeitende, insbesondere auf Tiefdruck geschulte 
Musterzeichnerin. Bewerbungen mit Arbeitsproben, Zeugnisabschriften, hand- 
schriftlichem Lebenslauf, Foto und Gehaltsforderung unter EO 26/304 an die 
Anzeigenverwaltung » Gebrauchsgraphik« CARL GABLER, München 1, 


Theatinerstraße 49 


a a er, 


EN PIIIRER GESUCHT 


Im Auftrag eines bekannten Werkes der Marken-Industrie 
suchen wir Verbindung mit Graphikern, deren Stärke in figiir- 
licher Darstellung liegt (naturalistisch-plakativ vor stilistisch- 
abstrakt bevorzugt). Herren, die eine Dauerverbindung suchen, 
werden um Probearbeiten ( Einschreiben) gebeten unter M 791 


an SUWEG, Ann.-Exp., Stuttgart 1, Postfach 900 


Ausschreibung 
In Bremen ist die Stelle des 


Leiters der Staatlichen Kunstschule 


Meisterschule fiir das gestaltende Handwerk 
nach Verg.-Gr. II TO. A mit evtl. Aufrückungsmöglichkeit 


sofort zu besetzen. 


Voraussetzungen: Handwerkliche und akademische Vorbildung, besondere Lei- 
stungen auf dem Gebiete der angewandten Kunst. Bevorzugt werden Persön- 
lichkeiten, die außerdem über Erfahrungen auf dem Gebiete der industriellen 
Formgebung und in der Verwaltung einer Kunstschule verfügen. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind unter Angabe von Referenzen bis 
zum 30.6.1952an das Personalamt der Freien Hansestadt Bremen. Rathaus, zu richten. 


| Ohne Ziehfeder randscharf 


Saubere Abgrenzungen erzielen Sie leicht 
mit dem selbstklebenden, glasklaren 


eI 


Die große Rolle 0.90 DM, mit Handabroller 1.75 DM 
Im Zeichenwaren-Handel vorrätig 


P.BEIERSDORF& CO, A.-G. HAMBURG 


Wir suchen 


dringend für die Graphische Abteilung unserer Klischeeanstalt 


Graphische Zeichner 


und Positiv-Retuscheure 


Nur erstklassige Fachkräfte möchten Ihre Bewerbung einschließlich 
Lebenslauf, Zeugnissen und Lichtbild senden unter GZ 26/303 an 


Annoncen-Expedition CARL GABLER, München ı, Theatinerstr. 8 


FÜR GROSSES SÜDDEUTSCHES UNTERNEHMEN 


DER NAHRUNGSMITTEL-INDUSTRIE WIRD EIN 


versierter Gebrauchsgraphiker 


MIT GUTEN KAUFM. FÄHIGKEITEN GESUCHT 


Neben der schöpferischen Gestaltung der Werbung müssen Kenntnisse 
in der Beherrschung der verschiedenen Druck-Techniken, Papier- und 
Druckfarben-Kenntnisse nachgewiesen werden. Hausdruckerei, Papier- 
lager muß kalkulatorisch und beaufsichtigend übernommen werden. 
= 
Herren im Alter von etwa 30 bis 35 Jahren wollen handgeschriebenen 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisabschriften einreichen unter Chiffre 
KK 26/308 an die Anzeigenverwaltung »Gebrauchsgraphik« CARL 
GABLER, München 1, Theatinerstraße 49. 


JUNGER  GRAPHIKER 


beste Schriftkenntnisse, tätig auf dem gesamten Gebiet der Gebrauchsgraphik, 

je 3 Jahre Meister- und Kunstschule (Meisterschüler), unabhängig, Arbeits- 

proben stehen zur Verfügung, sucht Festanstellung in Druckerei oder Industrie. 

Zuschriften unter Nr. J. G. 26/302 bef. Ann.- Exp. CARL GABLER GmbH. 
München 1, Theatinerstraße 8 


Die Firmen, die Mitarbeiter suchen, werden dringend gebeten, von Bewerbern 


eingereichte Unterlagen so rasch wie möglich wieder zurückzusenden, 


~ Das Beste 
._ 
bietet dem Werbegesta 


die reizvollsten Möglichkeite: 


Farbige Anzeigen 


in jeder Ausgabe 


